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Die Gesamtschule Bockmühle 
ist mit knapp 1500 Schüle-

rinnen und Schülern die größte 
allgemeinbildende Schule in 
Essen. Sie liegt im Norden von 
Essen, in Altendorf - einem Stadt-
teil mit „erhöhtem Erneuerungs-
bedarf“. Altendorf gehört mit 
über 22.000 Einwohnern zu den 
bevölkerungsreichsten Stadttei-
len. Etwas mehr als die Hälfte der 
Altendorfer hat keine deutsche 
oder eine doppelte Staatsbürger-
schaft und ein Drittel bezieht 
existenzsichernde Leistungen. An 
der Gesamtschule Bockmühle 
haben etwa 80% der Schüle-
rinnen und Schüler einen Migrati-
onshintergrund, etwa 50% haben 
keine deutsche Staatsbürger-
schaft und ebenso viele beziehen 
existenzsichernde Leistungen. 

Hier kommen also jeden Tag Schü-
lerinnen und Schüler mit ihren viel-
fältigen Geschichten in einem 

Gebäude mit „erhöhtem Erneue-
rungsbedarf“ zusammen. Sie 
leben und lernen an einem Ort, 
der früher einmal als modern und 
offen galt, jetzt aber wie ein 
Fremdkörper, ein auf das Gelände 
gesetzter Klotz und nicht wie wert-
schätzende Architektur wirkt. 

Im Inneren dieses Gebäudes 
arbeiten jeden Tag viele Men-
schen an einem friedlichen Mitein- 
ander und einer vertrauensvollen 
Lernumgebung. Durch Coolness- 
Training und Klassenrat, durch im 
Schulalltag verankerte Projekte 
sollen die Schülerinnen und Schü-
ler Teilhabe und Selbstwirksamkeit 
erleben. Durch eine offene Ge- 
sprächskultur wird versucht, den 
vielfältigen welt- und gesell-
schaftspolitischen Konflikten zu 
begegnen, die immer auch neues 
Konfliktpotential in den Schulalltag 
bringen.

war die Aula vom Jubel seiner klei-
nen und großen Fans erfüllt; als er 
anschließend zu uns redete, 
herrschte gebannte Stille. Er sagte, 
dass er sich an seine Schulzeit an 
der Gesamtschule Gartenstadt 
noch lebhaft erinnert. „Die Part-
nerschaft bedeutet, dass wenn 
ich Praktika vergeben kann, oder 
wenn Jugendliche da sind, die 
nicht genau wissen, in welchen 
Bereich sie beruflich gehen wol-
len, wir mittlerweile mit J.P Perfor-
mance unzählige Berufsbilder 
darstellen können und wir denen 
dann einen Eindruck vermitteln 
können, was es bedeutet, diesen 
oder jenen Job zu tun. Und wenn 
ich was tun kann, wenn ich auch 
so als Mensch einfach unterstüt-
zen kann, bin ich da.“ Anschlie-
ßend absolvierte der neue Schirm-
herr der Gesamtschule Garten-
stadt viele Selfies mit anwesenden 
Schülerinnen und Schülern. Ein 
Großteil von uns kommt auf dem 
Weg zur U-Bahn täglich am PACE 
vorbei.
Dass uns dieser Nachmittag mit 
der Unterstützung der Schulge-
meinde so gut gelang, beflügelt 
auch unsere Pläne für zukünftige 
Veranstaltungen. Die SV plant 
bereits für das Schulfest im näch-
sten Schuljahr, das in Zusammenar-
beit mit dem Förderverein der 
Schule und der Schulpartner-
schaft-Mosambik-Arbeitsgemein-
schaft durchgeführt werden soll.  

Von oben: Dortmund, 16.06.2025, Jean Pierre  

Kraemer, bekannt durch jp performance, Ehemaliger 

der Gesamtschule, unterzeichnete in der Aula der 

Gesamtschule Gartenstadt einen Partnerschaftsver-

trag | Jean Pierre Kraemer erinnert sich an seine 

Schulzeit in der Gesamtschule Gartenstadt – in der  

Aula herrscht gebannte Stille.

Demokratie-Erziehung  
in Groß und Bunt
Die Gesamtschule Bockmühle in Essen gestaltet ihre  
Außenwände mit Graffitis

Großflächige Graffitis an den Außenwänden des Gebäudes, von 
Schülerinnen und Schülern selbst gestaltet, zeigen ihre künstlerische 
Auseinandersetzung mit Themen, die sie tatsächlich interessieren 
und persönlich berühren, auf beeindruckende Weise.

STEFANIE WÖLK

 
Weltpolitische Themen an den Wänden des 
erneuerungsbedürftigen Gebäudes

unserer Schule ziemlich groß und 
das Wort von jemandem, zu dem 
wir Schülerinnen und Schüler 
begeistert aufblicken können, hat 
in der Schulgemeinde Gewicht.
Als Jean Pierre Kraemer aufstand, 
um den Vertrag zu unterschreiben, 

Stefanie Wölk
Inklusionskoordinatorin
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Da die Schule sich auf einem 
offen zugänglichen Gelände 
befindet und sich das Gebäude 
mit einem Jugendzentrum, einem 
Seniorenzentrum und der Stadtteil-
bibliothek teilt, sind die Botschaf-
ten auch für die Menschen im 
Stadtteil sichtbar. Zumindest bis 
die Gesamtschule Bockmühle 
ihren schon lange versprochenen 
Neubau bekommt. Doch einige 
Werke werden mit in das neue 
Gebäude umziehen. Schon jetzt 
hängen sie – auf Planen gedruckt 
– in unserer Mensa. 

Das neuste Graffiti ist im Oktober 
2024 entstanden und setzt sich mit 
der Philosophin Hannah Arendt 
auseinander. Schülerinnen und 
Schüler der Oberstufe haben sich 
gemeinsam mit Ursula Meyer und 
Udo Oxenknecht mit dem Thema 
"Recht auf Recht" beschäftigt und 
dieses künstlerisch umgesetzt.

Selbstwirksamkeit durch 
aktive Mitgestaltung
Wir denken, dass die Projekte zu 
einem friedlicheren Miteinander 
beitragen, da die Schülerinnen 
und Schüler sich klassenübergrei-
fend mit Themen beschäftigen, 
die sie betreffen, und der künstle-
rischen Auseinandersetzung mit 
den Themen immer auch eine 
inhaltliche Erarbeitung vorausgeht. 
Die künstlerische Umsetzung 
schafft nicht nur ein Gefühl von 
Selbstwirksamkeit, sie ist auch 
öffentlichkeitswirksam und schafft 
durch die Mitgestaltung des eige-
nen Lebensraums gesellschaft-
liche Teilhabe.

für ihre Rechte kämpfen müssen. 
Das Graffiti auf dem Schulhof zeigt 
ebenfalls, dass das Thema auch in 
der Schule immer präsent ist.

Ein Jahr später wurden weitere 
Außenwände des Gebäudes von 
der Stadt für zwei Graffiti-Projekte 
freigegeben. Beim ersten wurde 
zum Thema „Menschenrechte“ 
gearbeitet. Wieder waren es 
Ursula Meyer und Udo Oxen-
knecht, die mit den Schülerinnen 
und Schülern das Thema erarbei-
teten. Entstanden sind Schriftzüge 
wie „Justice for all“, „Stop Racism“ 
und „Unity is power“. 
Die Wahl der Themen verwundert 
nicht, wenn man bedenkt, dass 
viele Schülerinnen und Schüler aus 
Familien stammen, die aufgrund 
ihrer Herkunftsgeschichten von 
Krieg, Rassismus und Racial Profi-
ling betroffen sind.
Das zweite Projekt trägt den Titel 
„Express yourself“, wurde durch 
das NRW-Landesprogramm „Kul-
tur und Schule“ gefördert und 
greift ebenfalls gesellschaftspoli-
tische Themen auf. Bei den Wer-
ken, die unter Anleitung der Künst-
ler Eike Breit und Ben Wessling ent-
standen sind, geht es um Frieden, 
Rassismus, Respekt und Selbstwert. 

Politische Botschaften  
für Schulfamilie und  
Nachbarschaft
Während im Inneren der Schule 
jede Klasse ihren Raum gestaltet, 
sind in den letzten Jahren an den 
Außenwänden des Gebäudes 
großflächige Graffitis entstanden.
Hier haben Schülerinnen und 
Schüler gruppenweise die Mög-
lichkeit genutzt, ihren Lebensraum 
aktiv mitzugestalten und ihre Bot-
schaften in großen bunten Buch-
staben an die Schulfamilie und die 
Nachbarschaft zu richten. Sie 
haben das Gebäude, in dem sie 
jeden Tag viele Stunden verbrin-
gen, zur Ausdrucksfläche ihrer 
Gedanken und Gefühle gemacht 
und treffen damit auch eine Aus-
sage darüber, wer sie sind und was 
sie sich vom Leben erhoffen.

Im September 2022 haben Neunt-
klässler gemeinsam mit der Künst-
lerin Ursula Meyer und Jugendhil-
fe-Pädagoge Udo Oxenknecht 
(Jugendhilfe Essen gGmbH) eine 
Wand zum Thema Frauenrechte 
und Gleichberechtigung gestal-
tet. Der Schriftzug „Woman can 
fight!“ macht nicht nur deutlich, 
dass Frauen und Mädchen in vie-
len Lebensbereichen noch immer 

Die Graffiti- 

Kunstwerke  

sprechen für  

sich selbst. Sie 

entstanden in 

Zusammenarbeit 

mit der Künstlerin 

Ursula Meyer 

und Udo Oxen-

knecht von der 

Jugendhilfe der 

Stadt Essen.

Alle Fotos  
Stefanie Wölk

 
Weltpolitische Themen an den Wänden des 
erneuerungsbedürftigen Gebäudes


